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Dentſches Reich
Hofe und Perſonalnachrichten

Berlin 3 März Der Kalſer hörte heute vormittag den
Vortrag des Chefs des Militärkabinets und ne den britſſchen
Militärattacheé Später nahm der Monarch militäriſche Meldungen
und die Rapporte der Leibregimenter entgegen

München 3 März Der Prinzregent Luitpold wird
bei den Krönungsfeierlichkeiten in Moskau durch den
Prinzen Ludwig von Bayern vertreten werden Prinz Ludwig
wird von zwei Generalen zwei Adjutanten und dem bayriſchen
Militär Altachs in Berlin begleitet ſein

Ehrung des verſtorbenen Generals von Stoſch
Das Marine Verordnungsblatt veröffentlicht

anläßlich des Todes des Generals der Infanterie von
Stoſch folgende Allerhöchſte Kabinetsordre an den Reichs
kanzler

Jch beſtimme hierdurch Um das Andenken des dahin
geſchiedenen Generals der Jnfanterie mit dem Range eines
Admirals von Stoſch welcher ſich in hervorragenden Dienſt
ſtellungen und beſonders während ſeiner mehr als elfjährigen
Thätigkeit als Chef der Admiralität hohe Verdienſte um die
Marine und das Vaterland erworben hat zu ehren haben die
Offiziere Meiner Marine vom Tage des Eingangs dieſer
Ordre ab 3 Tage Trauer Flor um den linken Unterarm
anzulegen Bei den Offizieren Meines Schulſchiffes Stoſch
dauert dieſe Trauer 8 Tage Außerdem ſind ſeitens des See
offiziercorps und des 1 Seebataillons à la suite deren der
Verſtorbene geſtanden hat Abordnungen beſtehend für das
Seeofſiziercorps aus 1 Viceadmiral 1 Kapitän zur See
1 Korvettenkapitän 1 Kapitänlieutenant 1 Lieutenant zur See
I Unterlieutenant zur See und für das 1 Seebataillon aus
dem Bataillonscommandeur 1 Hauptmann 1 Premierlieutenant
und 1 Sekondelieutenant zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten nach
Oeſtrich zu entſenden Mein Schnulſchiff Stoſch hat bis nach
erfolgter Beiſetzung die Flagge halbſtock zu ſetzen Der Reichs
kanzler Reichs Marineamt hat dieſe Meine Ordre der Marine

et machen An das Oberkommando der Marine habe
erfügt

Berlin den 2 März 1806
Wilhelm

Jn Ausführung der Allerhöchſten Kabinetsordre ſind zur
Theilnahme an den Beiſetzungs feier lichkeiten für den
verſtorbenen General von Stoff der Chef des 1 Ge
ſchwaders Vicegdmiral Köſter der Kapitän zur See von
Schuckmann der KorvettenKapitän von Halfern und der
Major von Hennigs kommandirt Vom Ober Kommando der
Marine wird der Chef des Stabes KontreAdmiral von
Diederichs an den Feierlichkeiten theilnehmen Auf beſonderen
Befehl des Kaiſers iſt ferner eine Deputation von der zweiten
MalroſenDiviſion und vom erſten Seebgtaillon kommandirt

Die Sitzung des Reichstages
Berlin 83 März Jm Reichstage wurde am Dienstag

die erſte Berathung der Zuckerſteuervorlage fortgeſetzt
Während der erſten drei Stunden der Sitzung beſchäftigten ſich
die Redner faſt ausſchließlich mit der Rede des Abg Richter
vom Tage vorher Hinter einander waren der Landwirth
ſchaftsminiſter der Führer der Konſervativen v Puttkamer
Plauth und der Schatzſekretär bemüht den Eindruck dieſer
Rede im Hauſe und außerhalb abzuſchwächen Das neueſte
was am Miniſtertiſche wohl je offenbart worden iſt war die
Behauptung des Schatzſekretärs daß die jetzige Preisſteigerung

auf dem Zuckermarkte der Welt angeſtiftet ſei von den Gegnern
der Zuckerſteuervorlage Erſt mit dem vierten Redner des Tages
dem ſozialdemokratiſchen Abg Bock Gotha kam wieder ein
Gegner der Zuckerſteuervorlage zum Wort Vock wies
in Bezug auf die erſte Entſtehung der Vorlage ins
beſondere auf die Jagdgründe von Barby hin und widmete
beſondere Ausführungen der Nothlage der Zuckerarbeiter
Wieder wie geſtern war der letzte Redner des Tages ein
Mitglied der Centrumspartei Der ſüddeutſche Abg Schädler
ſprach ebenſo wie am Tage vorher Abg Spahn nach beiden
Seiten für und gegen die Vorlage Er will den Noth
leidenden helfen aber die Erhöhung der Verbrauchsabgabe iſt
ihm zu groß Auch die Prämie iſt ihm zu hoch und die Kon
tingentirung nicht minder Er hat auch ſonſt ebenſo wie Spahn
Bedenken aller Art Die Centrumspartei ſucht ihre Mitglieder
auf einer mittleren Linie feſtzuhalten Wie weit ſich dies gegen
über den Freunden und Gegnern der Vorlage durchführen läßt
ohne die Vorlage für alle Theile unannehmbar zu machen kann
nur die Zeit lehren Die Verhandlungen werden jedenfalls
überaus langwierige und ſchwierige werden Der Schatzſekretär
deutete an daß mit der Forderung einer etwaigen Erhöhung
des Kontingents die Herabſetzung der Prämie Hand in Hand
gehen müſſe

Sitzung des Abgeordnetenhauſes
Berlin 3 März Das Abgeordnetenhaus ſetzte

heute die Berathung des Kultusetats fort und erledigte endlich
den Titel Miniſtergehalt Auch der fünfte Tag der Debatte

lediglich kulturkämpferiſchem Streit zwiſchen Centrum und
Nationalliberalen und verſpäteten Erörterungen über das ver
kloſſene Zedlitz ſche Schulgeſetz gewidmet Am Mittwoch wird
die Berathung des Kultusetats fortgeſetzt

Das Wachsthum der preußiſchen Bevölkerung
In einer beſonderen Ausgabe der Staliſt Korr wird jetztdas Ergebniß der Vollszéh lung vom Dezember 1895 für

Preußen bekannt gegeben Danach iſt die Bevölkerung Preußens
auf 31,847,899 Perſonen geſtiegen und ſat ſeit dem 1 Dez 1890
um 1,890,532 Perſonen d h um 6,31 aufs Hundert der Be
völkerung vom Jahre 1890 oder durchſchnittlich jährlich um
1,23 aufs Hundert zugenommen obwohl auch in dieſem Jahr

fünfte ein erheblicher Theil der natürlichen durch den Ueber
ſchuß der Geburten über die Sterbefälle entſtehenden Be
völkerungsvermehrung durch den Ueberſchuß der Auswanderung
über die Einwanderung verloren gegangen iſt Die Volks
zunahme iſt hiernach im letzten Jahrfünft etwas höher als in
dem vorhergehenden geweſen Seit dem Jahre 1867 wo der
preußiſche Staat ſeine gegenwärtige Höhe erreichte abgeſehen
von Helgoland hat die Bevölkerung War im Durchſchnitt
um 1,01 aufs Hundert zugenommen Während dieſer 28 Jahreiſt die Volkszunahme Preußens jederzeit höher als in faſt allen

europäiſchen Staaten und im Deutſchen Reiche durchſchnittlich
geweſen doch war das Anwachſen der Bevölkerung innerhalb
dieſes Zeitraumes keineswegs ein gleichmäßiges tie Volks
zunahme betrug im einzelnen in der Zählungsperiode 1867/71
0,69 1871/75 1,05 1875,/80 1,17 1880/85 0,75 1885/90 1,13
1890/95 1,23 vom Hundert

Das Wachsthum der Provinz Sachſen in dem
gegen von 1890 bis 1895 zeigt uns die nachſtehende

eberſicht

Ortsanweſende bar 83
Kreiſe Bevölkerung der Bevölkerung

Stadktkreiſe am von 1890 bis 1895
2 Dezbr 1 Dezbr über aufs bez v
1895 1890 haupt Hundert

Reg Bez
Magdeburg

Oſterburg 45,293 44,354 939 2,12Salzwedel 553,900 51,061 2,839 5,56Gardelegen I 55,704 52,477 3,227 6,15
Stendal 67,906 62,393 5,513 8,84Jerichow I 76,868 73,236 3,627 4,95Jerichow II 57,275 55,717 1,558 2,80Calbe I02,756 99,857 2,899 2,90Wanzleben 80,132 77,884 2,248 2,89Magdeburg 214,397 202,234 12,163 6,01
Wolmirſtedt 52,422 51,976 0,86Neuhaldensleben 68,07860,957 2,121 3,48
Oſchersleben 57,859 55,095 2,764 5,02
Aſchersleben 34,771 30,752 4,019 4,98
Halberſtadt 321 36,7 4,835 12,83Halkberſtadt 40,254 38,6 1,634 4,23ernigerode 29,421 28,085 1,336 4,76

Reg Bez
Merſeburg

Liebenwerda 351,203 458,799 r 2,404 4,93
Torgau 56,755 55,218 1/517 275Schweinitz 40,210 40,921 711 1,74Wittenberg 57,659 54 846 2,813 5,13Bitterfeld 61,773 57,145 4,628 8,10Saalkreis 286,721 82,784 3,937 4,76Halle a d S 116,802 101,452 14,850 14,64
Delitzſch 65,485 62,612 2,873 4,59Mansfelder Gebirgs
kreis 65,426 63,003 2,428 3,85Mangfelder Seekreis 94,707 92,551 2,156 2,33

Sangerhauſen 71,901 70,916 985 1,39
Eckartsberga 39,753 39,403 350 0,89Querfurt 59,465 509,202 263 0,44Merſeburg 79,010 76,051 2,959 3,89Weißenfels 93,554 87,560 5,994 6,85Naumburg 35,069 33,214 1,855 5,58Zeiß 54,219 40,892 4,827 8,67

Reg Bez

84 688 2,56Nordhauſen 27,535 26,847G Babenſtein 4980 41900 1,399
Worbis 41,405 41,375 30 0,07
Mühlhauſen t Th 30,113 27,538 2,575 9,35

Mühlhanſen 34,256 33,315 941 2,82Lan ehe 37,058 37,2671 214 09,37
Weißenſee 24,526 24,927 401 1,61Erfurt 78,167 72,360 5,807 8,03Erfurt 29,068 28,920 148 0,51Ziegenrüc k 16,290 15,906 384 2,41Schleuſingen l 45,553 44,256 1,297 2,93

Die Betriebsmittel der deutſchen Eiſenbahnen
Zur Bewältigung des Verkehrs ſtanden den vollſpurigen

deutſchen Eiſenbahnen im Betriebsjahre 1894/95 15,839 Loko
motiven 30,354 Perſonenwagen mit 68,736 Achſen und
322,219 Gepäck und Güterwagen mit 655,974 Achſen zur
Verfügung während im Jahre 1884/85 12,098 Lokomotiven
22,145 Perſonenwagen mit 49,586 Achſen mit 246,588 Gepäck
und Güterwagen mit 503,223 Achſen vorhanden waren Jn
dem zehnjährigen Zeitraume hat ſomit eine 577 Zunahme
ſtattgefunden bei den Lokomotiven um 3741 Stück oder um
30,9 v bet den Perſonenwagen um 8209 Stück oder um
37,1 v H und bet den Gepäck und Güterwagen um 75,631
Stück oder um 30,7 v H Die Vermehrung iſt bet allen

Gattungen ver e en er ar de e rBahnlänge e Beſchaffungskoſten für die Betriebsmitteſalr i von 1477,09 Millionen M auf 1884,62 Mill M

oder um 27,6 v H erhöht Von letzterer Summe die faſt
ein Sechſtel der Baukoſten der vollſpurigen deutſchen Bahnen
beträgt entfallen 675,18 Millionen M 581,10 anf Loko
motiven 269,82 Millionen M 168,49 auf Perſonenwagen
und 939,62 Millionen M 727,50 auf Gepäck und Güter
wagen Während die durchſchnittlichen Beſchaffun skoſten für
einen Gepäck und Güterwägen von 2950 auf 2916 M und
für eine Lokomotive von 48,033 auf 42,628 M
ſind haben ſich die Koſten eines Perſonenwagens in olge der
Beſchaffung größerer ſchwererer und beſſer ausgeſtatteter Wagen
von 7609 quf 8889 M erhöht Außer den gufgeführten Ve

triebsmitteln waren noch 1995 1389 Poſtwagen anzum größten Theile Eigenthum der Poſwerv lag r den

Die Erbfolge Ordnung im Herzogthum
Meiningen

Bekanntlich iſt dem Erbprinzen Bernhard von Meiningen
aus ſeiner Ehe mit der Prinzeſſin Charlotte von Preußen der
Schweſter des Kaiſers keine männliche Nachkommenſchaft er
wachſen das gis Kind des erbprinzlichen Paares v
die am 12 Mal 1879 geborene Prinzeſſin Feodora Die
Thronfolge würde mithin nach dem dereinſtigen Tode des Erd
prinzen zunächſt auf den Prinzen Ernſt und deſſen Söhne
übergehen Allein dieſe letzteren ſind nicht aus ebenbürtiger
Ehe entſproſſen denn der am 27 Sept 1859 geborene Prinz
Ernſt hat am 20 Sept 1892 ſich mit Fräulein Katharing
Jenſen der Tochter des Schriftſtellers Wilhelm Jenſen in

München vermählt Die junge Frau iſt an ihrem Hochzeits
tage durch meiningiſche Verleihung zur Freifrau von Saalfeld
erhoben worden Für die Erbfolge kommen alſo weiter nur
Prinz Friedrich und deſſen Söhne in Betracht Prinz Friedrich
geboren am 12 Okt 1861 hat ſich unter dem 25 ril 1889
mit Gräfin Adelheid zu Lippe VBieſterfeld vermähit Aus
dieſer Ehe ſind bisher zwei Töchter und zwei Söhne hervor
gegangen Die Thronfolge iſt alſo geſicherk wenn dieſe Söhne
durch rechtmäßige Geburt aus ebenbürtiger mit Einwilligung

des Herzogs abgeſchloſſener Ehe abſtammen Nun wird aber
die Ebenbürtigkelt der Linie Lippe Bieſterfeld in dem
Lippeſchen Thronſtreit von Schaumburger Seite angefochten
Offenbar hängt mit dieſer Anfechtung die Einbringung einer
Succeſſionsordnung zuſammen damit bie Thronfolge im
Herzogthum gegen alle Evenlualitäten geſichert iſt Die
dem metiningiſchen Landtage gemachte Vorlage ſchlägt nun
wie wir bereits kurz mittheilten vor die Kinder des
Prinzen Friedrich für ebenbürtig zu erklären und ſo
die Erbfolge zu ſichern Es unterliegt wohl keinem Zweifel
W dieſer Vorſchlag die Zuſtimmung des Landtages finden
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Dledd re lresden 3 März n der heutigen dSindekammer wurden ad a Fi T neß r
Ständehauſes bewilligt

Straſzburg 3 März Jn der heutigen St des Landeausſchuff es wurde dke Frage der Segen e e
geſetzes betreffend den Unterſtützungs vohnſitz in ElagVot ringen

eingehend erörtert Jm Laufe der Debatte betonte Staatsſekretär
v t m fie per die ſnhenaucheen der An
gelegenheit welche hierauf an die Kommiſſion zurückverwurde damit ſie beſtimmte neue Vorſchläge ich leſen

Marinenachrichten Laut t Zargpöt er Meldung an das
Oberkommando der Marine iſt S M S Moltke, Kommandant Kapitän zur See Schneider am 2 März in Gibraltar

angekommen M S Jltis, Kommandant Kapitän
lieutenant Jngenohl iſt am 3 März in Macao angekommen und
beabſichtigt am 9 März nach Hochow zu gehen

Ausland
OeſterreichUngarn

Die Verhältniſſe im Oſtrau Karwiner Kohlenbecken
haben ſie nach einer Meldung vom Dienstag weſentlich ge
beſſert Zur Frühſchicht fuhr faſt in allen Gruben ein
größerer oder kleinerer Theil der Arbeiter an Es ſind nur
zwei unbedeutende Uebertretungen vorgekommen

Frankreich
Von der Reiſe des Präſidenten Faure wird aus

Cannes vom 3 d weiter gemeldet Als das Geſchwader
Tonulon verließ ſtieß der Torpedobootzerſtörer Jberville mitdem Artillerieſchulſchiff Couronne zuſammen Der Jberville
mußte mit leichter Havarie nach Toulon zurückkehren

Präſident Faure iſt um 98 Uhr gelandet und von den
Behörden und hervorragenden Mitgliedern der Fremdenkolonte
empfangen worden Unter letzteren befanden ſich der Groß
herzog von Mecklenburg Schwerin Gro r i
und Gladſtone die von einer beſonderen Tribüne aus
Präſidenten bei ſeiner Vorüberfahrt begrüßten Auf dem Wege
nach dem Stadthauſe fanden verſchiedene Kundgebungen ſtatt
unter den Rufen Es lebe Faure, Es lebe Bourgeois und

Es lebe der Senat Nach den Empfängen im Stadthauſe
empfing Präſident Faure noch Gladſtone mit dem er eine
freundſchaftliche Unterredung hatte Nachdem der Präſident
dem Vorüberfahren zahlreicher Yachten beigewohnt hatte
ſchiffte er ſich wieder ein um die Fahrt nach Villefranche
anzutreten

Euglaud
Das Unterhaus nahm am Dkenstag dle zwelte Leſung

des Geſetzentwurfs betreffend den Bau leichter Eiſen
bahnen an Samuel Smith ſtellte im Unterhauſe einen
Beſchlußantrag worin er der tiefen Theilnahme an den
Leiden der r Bevölkerung in der aſtattſchen Türkei und der Hoffnung Ausdruck ben
weitere Schritte gethan würden um das Loos derf
verbeſſern Redner befürwortete eine Vereinbarung mit
Rußkand und Frankreich behufs Herbelführung einer
Theilung des türkiſchen Reiches in Europa undAſien Ser Antrag wurde von Kennaway unterſtützt von
Sir Achmead Bartlett entſchleden bekämpft

Schweiz
Das Komitee des Verwaltungsraths der Jura Simplon

Bahn ermächtigte in ſeiner Verſammlung am Den die
Dixektion mit dem Central Komitee der Eiſen



Angeſtellten im Sinne der Konferenz vomW et zu verhandeln Sobald eine vollſtändige
Einigung erzielt iſt wird der Verwaltungsrath zur Ge
nehmigung der Uebereinkunft zuſammentreten dies dürfte
vorauoſichtlich am Montag oder Dienstag erſolgen Der
Verwaltungsrath der Centralbahn trat am Dienstag in
Olten zuſammen und wählte Häusler zum Präſidenten und
Erismann zum Mitglied des Direktorinms Ein Antrag des
Direktoriums über die Genehmigung der GeſellſchaſtsStatuten
durch den Bundesrath wurde entgegengenommen Derſelbe
lautet dahin daß bei dem Bundesralh eine bezügliche Rechts
verwahrung einzureichen ſei Ueber die Lohnbewegung ſprach
Direktor Weißenbach als Referent

Türkei 4 teuer Vat
Das Reuter ſche Bureau meldet in Beſtätigung ſeiner Nachricht vom 26 derr aus Konſtantinopel 3 März daß dort

nichts von der behanpteten Ernennung einer miniſteriellen
Kommiſſion zur Aufſtellung konkreter Vorſchläge für
die Regelung der Lage in Egypten bekannt ſei Bis
her ſei keine Kommiſſion mit dieſer Frage betraut worden

Kuba
Wie das madrider Blatt El Jmparcial aus Havannah

meldet mißt die Bevölkerung den Beſchlüſſen des Senats
und des Repräſentanten hauſes der Vereinigten
Staaten keine Bedeutung bei General Weyler tele
graphirte an die Regierung die Entſendung der an
gebotenen Verſtärkung von 25,000 Mann ſei nicht
nöthig Dieſe Depeſche zeigt daß man ſich in Madrid überdie Lage auf Kuba bedentlick täuſcht oder ſie iſt eine ſchwindel

hafte Beſchönigung

Die Niederlage der Jtaliener in Afrika
Die Niederlage welche die Jtaliener unter General Bara

tieri in Abeſſynien erlitten haben iſt eine große und voraus
ſichtlich ſolgenſchwere Ueber die Schlacht ſelbſt liegt jetzt eine
ans Maſſaua vom 2 März datirte ausführlichere Mel
dung Baratieri s vor welche beſagt

General Baratieri beſchloß wie er aus dem Lager tele
raphiſch mittheilt am 29 Febr abends die Stellungen der

Schoaner am 1 März morgens in drei Kolonnen anzugreifen
Auf dem linken Flügel ſtand die Kolonne des Generals Alber
tone aus 4 Bataillonen Eingeborener und 4 Gebirgsbatterten
beſtehend Das Centrum nahm die Brigade des General Ari
mondi ein Auf dem rechten Flügel ſtand die Brigade des
General Dabormida mit 4 Gebirgsbatterien Die Brigade des
Kere Ellena mit den Schnellfeuerbatterien bildete die

eſerveDie Spitzen der Kolonnen erreichten die Wege nach Adua
und beſetzten dieſelben ohne Kampf Die Kolonne Albertone
befand ſich beim Vormarſch auf Abbacarima bald im Geſecht
mit der ganzen ſchoaniſchen Armee Die Kolonne
konnte ſich jedoch gegenüber den überlegenen feindlichen
Streitkräften nicht lange halten und mußte die Brigade Ari
mondi heranziehen welche aus dem Centrum herangerufen wurde
um den Rückzug der Kolonne Albertone zu decken
Albertone konnte wegen ihrer zuſammengedrängten Stellung
nicht mehr vollſtändig ihre Streitkräfte an ſich ziehen Unter
deſſen würden die Angriffe der Schoaner auf die ganze Front
immer heftiger die Schoaner überflügelten die
Jtaliener von rechts und links ſo daß die Jtaliener
ſore Stellungen verlaſſen mußten Wegen der ſehr
großen Terrainſchwierigkeiten konnte die Gebirgs
artillerie nicht fortgeſchafft werden Bisher ſindnoch keine Einzelheiten über die Verluſte der Jtaliener be
kannt Die italieniſchen Corps zogen ſich bis hinter
Beleſa zurück

Dieſe offizielle Meldung iſt zwar ziemlich dunkel gehalten So
viel geht aber aus derſelben hervor daß der mit ſämmtlichen
Kräften unternommene Angriff des Generals Ba ratieri auf
die Stellung der Abeſſynier vollſtändig geſcheitert iſt daß
die Jtaliener ihre ganze Gebirgsartillerie verloren haben und
daß ein Theil der Brigade Albertoue abgeſchnitten und in die
n der ſiegreichen Abeſſynier gefallen iſt Die ge
ammte italieniſche Armee hat den Rückzug ange

ireten und dürfte bis auf weiteres kaum noch imſtande ſein
von neuem die Offenſive zu ergreifen

Natürlich hat dieſe Unglücksbotſchaft in Jtalien großen Ein
druck gemacht und die Entrüſtung über Baratieri macht ſich
in allen Tonarten Luft Neben der Beſtürzung über das un

n Ereigniß ſteht aber auch der Entſchluß unter allen
mſtänden die Poſition Jlaliens in Erhthrea aufrecht zu

erhalten

König Humbert welcher in Neapel weilte iſt am
Dienstag nachmittag in Rom eingetroffen und von allen
Miniſtern und den Spitzen der Behörden empfangen worden
der König wurde von der Menge lebhaft begrüßt Tri
hdung, Fanfulla und Eſercito veröffentlichen Extrablätter
in welchen ſie einſtimmig dem Vertrauen Ausdruck geben daß

das Land ſich ſtark zeigen werde und erklären daß der Angriff
Baratieri s unverſtändtich ſei El Eſercito ſchätzt daß von
Ualieniſchen Truppen 15,000 Mann und 10 Gebirgsbalterien
mit 52 Geſchützen am Gefechte theilgenommen haben Fan

u ſagt der größte Theil der Geſchütze müſſe wohl vor
Rückzuge unbrauchbar gemacht oder in die Schluchten

e worden ſein El Eſercito behauptet die Schoauer
tten die italieniſchen Truppen auf dem Rückzuge nicht ver
t General Baldiſſerag werde am Mittwoch in Maſſang

eintreffen Nach der Fanfulla und dem Efercito würde
der Jahrgang 1872 zu den Waffen einberufen werden Die
Tribnna erklärt das Parlament müſſe die Angelegenheit

mit Ruhe berathen Die Bevölkerung iſt ſchmerzlich be
z er ruhig die Stadt Rom zeigt ihr gewohntes

Alsbald nach ſeiner Ankunft in Rom halte König Humberteine Konferenz mit dem Miniſterpräſidenten Er 4 i Auch

trat der Miniſterrath zuſammen um über die Lage zu be

s Mafſſaua liegt noch folgende Meldung vom 3 dder General Lamberti iſt im Eilverſiändutß mit dem
Admiral Turi welcher interimiſtiſch die Verwaltung der
Kolonle übernimmt nach Asmara abgereiſt In der Kolonie
7 t Ruhe Jn der Umgegend von Kaſſala haben

feindlichen Bewegungen ſtatigefunden Die bei Asmara
vereinigten Streitkräfte ſiehen jetzt unter dem Oberbeſehl des

rſt Pittaluga orgen wird General Barbieri
welcher m Frie abend auf dem Hochplatean eintrifft den Befehi

Der Jtalia militare zufolge hat die Krönung Menelik s
P g ler von Abeſſynien in Axum bereits ſtatt

den
Selbſt der Papſt hat ilnahme an dem Unglück Jlaliens

Lezeigt Auf Anordnung Papſtes wurde das Tedenm
welches am Dienstag nachmittag zur Feier des Jahrestages

krönung in der Peterskirche ſtattfinden ollte wegen
e l kenageichten aus Afrika auf den nächſten Sonntag

verſchoben

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Halle 3 März Wie ein berliner Berichterſtatter meldet

ſchweben Verhandlungen über die Berufung des Prof Köſtlin
in Halle an die berliner Univerſität Als o ger Köſtlin s
in Halle werde Ober Konſiſtorialrath Braun in Stuttgart be
zeichnet Die Nachricht erſcheint uns nicht recht glaubhaft
zumal erſt vor kurzem gemeldet wurde daß Prof Köſtlin wegen
Krankheit ſich von den Vorleſungen habe dispenſiren laſſen
Brof Köſtlin der im Mal 70 Jahre alt wird gehört dem Lehr
fefver der hieſigen Univerſität ſeit 1870 als ordentlicher Pro
eſſor an

mm
Gerichtsverhandlungen

Halle 3 März Schwurgericht Jn heutiger Sitzung
kam die am 14 Januar d J vertagte Sache des Maurers

r Leberecht Stroiſch aus Cröllwitz und des Arbeiters
aul Emil Eduard Haferung hier Münzverbrechen be

treffend zur Erledigung Stroiſch iſt aus Giebichenſtein gebürtig
36 Jahre alt und mehrſach vorbeſtraft wegen Betrugs auch
wegen Unterſchlagung Hehlerei Widerſtandes gegen die Staats
gewalt und wegen Gefangenenbefreiung mit zuſammen 2 Jahren
4 Monaten Gefängniß er befindet ſich ſeit dem 29 Aug v J
in Unterſuchungshaft wegen der jetzigen Sache Haferung iſt
27 Jahre alt aus Badra bei Sondershaufen gebürtig und vor
beſtraft wegen verſuchten Betrugs mit 6 M Geldſirafe oder
2 Tagen Gefänguiß außerdem wegen Diebſtahls und Unter
ſchlagung mit 1 Jahre Gefängniß Er befand ſich mangels hin
reichender Verdachtsgründe auf freiem Fuße nachdem er am
28 Aug v J einen Tag in Haft behalten war Stroiſch wird
beſchuldigt inländiſches Metallgeld nachgemacht und damit Be
trügereien verübt zu haben Haferung ſoll beim Vertrieb dieſes
falſchen Geldes ſeinem Freunde Stroiſch geholfen haben Es
waren falſche Ein und Zweimarkſtücke geweſen mit denen die
Angeklagten beim Bezahlen von Kleinigkeiten von Bier und
Cigarren die betreffenden Verkäufer zu betrügen gewußt bis
ihnen am 27 Aug v J ihr Handwerk gelegt worden und zwar
wurden ſie in der Wirthſchaft zum Geſundbrunnen bei Böll
berg wo ſie eingekehrt waren auf Veranlaſſung einer betrogenen
Bäckerfrau verfolgt An demſelben Tage gelang indeß nur die
Feſtnahme des ins Feld entſlohenen Stroiſch am anderen Tage
erſt die Ermittelung des Haferung Das Ausgeben falſchen
Geldes ſtellte Stroiſch nicht in Abrede wohl aber die An
fertigung indem er behauptete im Gefängniß vom Arbeiter
Fricdrich Karl Schröder aus Giebichenſtein der wegen
Münzverbrechens in Unterſuchungshaft war und nachher
zu drei Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde den Ort
erfahren zu haben wo Schröder falſche Münzen nebſt

ormen und Gießmetall in der Nähe von Wilttekind ver
teckt gehabt Dieſe Gegenſtände wollte Stroiſch ſich geholt und

dann 7 M falſches Geld nach und nach ausgegeben ſelbſt aber
keine Münzen nachgemacht ſondern die gefundenen Formen blos
zu einem Verſuch benutzt haben der mißlungen ſei Haferung
erklärte allerdings mit Stroiſch nach Wörmlitz und Böllberg
gegangen und mit ihm eingekehrt zu ſein aber nichts davon ge
wußt zu haben daß Stroiſch falſches Geld bei ſich führte und
daß das von Stroiſch ihm eingehändigte Geldftück falſch geweſen
ſei Haſerung meinte Stroiſch verſuche nur ihn zu belaſten
um ſich ſelbſt zu entlaſten Die Verhandlung im Januar hatte
vertagt werden müſſen weil Stroiſch durch einen Zeugen be
weiſen wollte daß der erwähnte Schröder in Gefängniß von
dem Verſteck des falſchen Geldes c erzählt und ihm Stroiſch
das Auſſuchen deſſelben aufgetragen habe Wie vorigesmal
wurde auch jetzt bei der Verhandlung wegen mögticher Gefähr
dung der öffentlichen Ordnung da die Erörterung der Anfertigung
falſchen Geldes nicht zu umgehen war die Oeffentlichkelt aus
geſchloſſen Das Ergebniß der Verhandlung war daß die Ge
ſchworenen zur Schuldigſprechung des Stroiſch gelangten wegenMünzverbrechens und Betrugs aber nur daß er falſches
Geld ſich verſchafft und ſelbiges in den Verkehr gebracht
dagegen nicht daß er es angefertigt habe Mildernde Umſtände
hatten die Geſchworenen nicht bewilligt betreffs des Haferung
aber die Schuldfragen verneint Es erfolgte Verurtheilung des
Stroiſch zu 3 Jahren 6 Monaten Zuchthaus 5 Jahren Ver
luſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Zulüſſigkeit der Stellung
unter Polizeiaufſſicht Haferung wurde freigeſprochen

R Naumburg 3 März Unterſchlagun Die Straf
kammer verurtheille geſtern den Buchhalter und Kaſſirer
Theodor Graun aus Weißenfels zu 4 Monaten Gefängniß
weil er der Firma Ehmich bei der er eine Reihe von Jahren
engagirt war nach und nach 2000 Mk unterſchlagen hat

e u

XVI Provinzial Landtag der Provinz Sachſen
III Sitzung

g Merſeburg 3 März
Der Präſident Graf von Wartensleben eröffnet die
Sitzung um 12 Uhr mit der Mittheilung daß als Vertreter
des Herrn Landwirthſchaftsminiſters Herr Regier Rath Küſter
den Verhandlungen beiwohne

Landeshauptmann Graf von Wintzingerode verlieſt hier
auf eine an Seine Majeſtät den Kaiſer zu richtende Adreſſe
des Provinzial Landlages Die Adreſſe hat ſolgenden Worilaut

Allerdurchlauchtigſter Großmächtigſter Kalſer und König
Allergnädigſler Kaiſer König und Herr
Ew Kaiſerliche und Königliche Majeſtät hahen Aklergnädigſt

geruht der Provinz Sachſen das lebeusgroße Bildniß Allerhöchſt
Jhres Herrn Vaters des hochſfeligen Kaiſers und Königs Friedrich
Majeſtät huldvollſt zu verleihen Ew Majeſtät wollen gernhen

für dieſen Beweis Allerhöchſer Gnade den allerunterthänigſten
Dank des zu ſeiner Sitzung verſammelten Provinzial Landtages
entgegen zu nehmen

er Provinzial Landtag hält ſeine diesjährige Tagung zum
erſten male in dem neuen Ständehauſe ab deſſen Räume nun
mehr durch das Bild des allgeliebten hochſeligen Kaiſers und
Königs geziert ſein werden

Wir haben unſere Sitzungen in den Räumen nicht be
gonnen ohne uns von neuem einerſeits des Vertrauens
zu erinnern re in der Verleihung des Rechtes der Selbſt
verwaltung an die Provinzen und der Uebertragung wichtiger
und weiter gemeinnütziger Aufgaben gekommen iſt und
andererſelts der Pflichten welches dieſes Vertrauen aufs
erlegt Wir haben dieſe Pflicht ſtets darin erkannt und
werden ſie auch ferner darin erkennen auf dem uns änver
trauten Gebiete Noth zu lindern Gemeinſinn zu pflegen den
Wohlſtand und edle geiſtige Beſtrebungen zu fördern und ſo
das Vollwerk zu verſtärken welches Gottesfurcht Vaterlands
liebe und Königstreue gegenüber den Mächten des Umſturzesder Vaterlandsloſigkeit wie auch äußeren Feinden ulge
richtet haben

Möchte uns in nicht zu ferner Zeit die Gelegenheit werden
Ew Majeſtät dieſe Geſinnungen von Angeſicht zu Angeſicht
wiederholen zu dürfen

Ew Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät aber erneuern
wir das Gelübde unverbrüchlicher Treue und Hingebung

Ew Majeſtät
in tiefſter Ehrfurcht

allerunterthänigſter Provinzial Landtag von Sachſen
Der Vorſtand

Das Haus genehmigte dieſen Adreſſenentwurf der von allen
Mitgliedern unterſchrieben werden wird

Auf Vorſchlag des Präſidenten wird hierauf das übliche Landtags Diner auf Montag feſtgeſetz es werden dabei v
Räume des Landtages benutzt werden Ferner bringt der Prä
ſident in Anregung daß die tzlner des Landtages ſich einmal
zu einem gemüthlichen Abendbeiſammenſein verſammeln
möchten Das Haus ſtimmt dem zu und die Zuſammenkunft wird
auf Freitag abend um 9 Uhr im Reſtaurationsſaal des Stände
hauſes feſtgeſetzt

ierauf iritt das Haus in die Tagesordnung ein
um erſten Punkt der Tagesordnung Förderung des

Kleinbahnweſens liegt folgender unter ſpezialiſirten
Vorausſetzungen beruhender Antrag des Provinzial Aus
ſchuſſes vor

Provinzial Landtag wolle beſchließen
unler Aufhebung der zur Förderung des Kleinbahnweſens
am 28 Februar 1894 unter Nr I gefaßten Beſchlüſſe den
P heene zu ermächtigen

I glei hnterne mungen innerhalb der Provinz zu unter
tützen

A durch Vermittelung und Leitung der Ausarbeitung von
Bauplänen unker Gewährung eines Zuſchuſſes zu den
dadurch entſtandenen Koſlen für den Fall des Zuſtande
kommens des Unternehwens

B durch unentgeltliche Einräumung der Benutzung von
Provinzial Chauſſeen und Straßen mit Einſchluß der
Gräben Sicherheitsſtreifen Materialienbanketts und der
neben Provinzial Chauſſeen und Straßen liegenden der
Provinz gehörenden Grundſtücke

0 durch Gewährung von Darlehen an Kreiſe und andere
Korporationen gegen Verzinſung und Tilgung mit der
Befugniß ausnahmsweiſe auf Verzinſung und Tilgung
zeitweilig zu verzichten desgleichen durch Gewährung ſicher
geſtellter Darlehen an andere Unternehmer gegen Ver
zinſung und Tilgung

D d e evernatzne von Aktien bis zu des Anlage
apitals

E durch Uebernahme einer Bürgſchaft für Verzinſung und
Tilgung zuſammen bis zu höchſtens 4 Proz oder auch
unter Beſchränkung auf eine beſtimmte Reihe von Jahren
für die Verzinſung allein bis zu höchſtens 3 Proz und
zwar in beiden Fällen unter Gleichbetheiligung von Kreiſen
n eren Korporationen bis zur Höhe des Anlage
aptitals

Oberbürgermeiſter a D Dr Brecht Quedlinburg wegen der
mangelhaften Akuſtik bleibt die Rede im Zuſammenhang faſt un
verſtändlich trotzdem Redner ſich bemüht ſehr deutlich zu ſprechen
Es beſtehe ein vielſeitiges Bedürfniß nach Bahnverbindungen er
führt einige Zahlen an die er einem vom Bunde der Landwirthe
herausgegebenen Buche entnimmt darnach hätte der Staat der
bei Bahnbauten ein vorwiegend militäriſches Jntereſſe hat noch
72,000 m Bahnen bauen zu laſſen wofür 2 Milliarden Mark
nöthig ſeien wenn der Staat jährlich 30 Millionen Mark
dafür ausgebe ſo würde er 82 Jahre nöthig haben um
mit dieſen Babnen fertig zu werden inzwiſchen würden
ſich wieder neue Bedürfniſſe einſtellen Auf den Bau von
Kleinbahnen übergehend führte er aus daß zur Erreichung
des das der Landtag im Auge gehabt habe den Bau
von Bahnlinien zu ermöglichen die im öffentlichen Jntereſſe
nöthig ſeien die alleinigen Mittel der unmittelbar dabei
intereſſirten Perſonen oder Korporationen nicht ausreichten
Auch bemerkte er daß geſtern von ſehr hochachtbarer Seite der
Bau von Chanſſeen als wichtiger wie der von Kleinbahnen
bezeichnet worden ſei er wäre jedoch der Ueberzeugung daß
wenn das platte Land die Konkurrenz der Städte aushalten
ſollte es von Bahnen m und gleichzeitig mit Chauſſeen
verſehen werden müßte Es hätte ſich gezeigt daß die Kreiſe
im Allgemeinen wenig Luſt zu ſelbſtändigem Vorgehen haben
ſie halten es nicht für angezeigt ſelbſt zu bauen regelmäßig
hat vielmehr die Tendenz vorgewaltet durch Unternehmer den
Bau ausführen zu laſſen dieſen auch den ſpäteren Betrieb zu
übertragen und ſich ſelbſt nur mit Kapital zu betheiligen Man
müſſe den Unternehmern entgegenkommen wenn man die
Kleinbahn fördern wolle Er tritt ſchließlich für Ueberweiſung
der Vorlage an eine Kommiſſion ein

Oberpräſident v Pommer Eſche empfiehlt die Vorlage der
wohlwollendſten Berückſichtigung Er ſtimmt im Weſentlichen
dem Referenten bei und bemängelt nur einige Bemerkungen die
er als rhetoriſche Wen dungen betrachten will Er bittet
ſchließlich nochmals um wohlwollende Behandlung der Vorlage
und bemerkt daß der Staat den Anträgen auf Förderung des
Kleinbahnweſens gegenüber das größte Entgegenkommen zeige

Bürgermeiſter Klinkhardt Torgau Wir ſind heute nicht weiter
als vor 2 Jahren Unter den Gründen für das Mißliche der nach
den gefaßten Beſchlüſſen zutage getretenen Lage führte er an
der Ausſchuß habe die Kreiſe als Träger der Bahnunter
nehmungen betrachtet Das ſei nicht richtig Er erachtet es für nöthig
die Bau Unternehmer und Unternehmer Aktiengeſellſchaften zu
unterſtützen Er tritt dafür ein daß Privatunternehmern Dar
lehen gegeben würden die Privatunternehmer ſeien oft die
einzigen an die man ſich beim Bau einer Bahn wenden könne
Bei Aktiengeſellſchaften könne die Provinz bis zu einem Drittel
des Kapitals Aktien übernehmen Die Bedingungen unter denen
Darlehen gewährt würden müßten zu erfüllbaren gemacht
werden er wünſcht deshalb Abänderung von einigen der ein

angs erwähnien Vorausſetzungen auf denen der Antrag beruht
r beantragt Der Provinzial Ausſchuß ſolle ermächtigt werden

die Beſchlüſſe des Landtags nach ſeinem Ermeſſen auszu
führen Er tritt ebenfalls für Ueberweiſung der Vorlage an
eine Kommiſſion eln

Bürgermeiſter a D Schrecker Eilenburg meint beim Ban
von Bahnen müßten die Jntereſſenten Gemeinde Kreiſe Opfer
bringen Aber einzelne könnten das nicht Der ProvinzialAus
ſchuß müſſe ermächtigt werden Korporationen die ihre Unter
ſtützungsbedürſtigkelt bei Bahnbauten nachweiſen beizuſpringen
er empfiehlt gleichfalls Verweiſung der Vorlage an eine
Kommiſſion

St V Oppés Müblhauſen ſteht auf demſelben Standpunkte
wie vor zwei Jahren Er macht verſchiedene Vorſchläge Bei
dem Antrage ſei unter A nach ſeiner Anſicht für Unternehmungen
wo die Kreiſe ſo wenig kapitalkräſtig ſeien daß Fe nicht einmal
die Koſten der Vorarbeiten erſchwingen könnten wenig Ausſicht
auf deren Vortheil vorhanden dieſen Plan ſolle man fallen laſſen
es hieße ſonſt Bahnprojekte provoziren Bei S tritt er dagegen auf
daß die Korporationen zeitweilig die Verzinſung und Tilgung von
Darlehen unterlaſſen könnten bei E ſoll ſich die Bürgſchaft auf

n 10 Jahre erſtrecken Redner macht noch einige weitere
m Wo h a er es am liebſten ſehe wenn die

zweite Leſung im Plenum geſchehe
Landtrath Freiherr v eiſ ing begrüßt die Vorlage aufs

allerwärmſte die letzten Beſchlüſſe des Landtages hätten nicht genügt Die Provinz ſoll zum Bau von Eiſenbahnen anregen und
ihn mit ihren Müiteln unterſtützen Das Riſiko dabei ſei nicht
ſo groß Er weiſt das v und ſpricht ſich auch für Ueberen der Vorlage an eine Kommiſſion aus

ach Annahme eines Schlußantrages wird die Vorlage hierauf

an eine Kommiſſion verwieſen 4Es folgt hierauf die erſte Berathung der ProvinziglAusſchußvorlage ßer die Unterſtützung der Elb Deichverbände
aus dem Landes Meliorations Fonds

Landrath Wieſand Zwethau Der Provinzigl Landtag habe
bisher der Gewährung von Beihilfen an die ElbDeich Ver
bände gegenüber einen ablehnenden Standpunkt e
er halte das nicht für berechtigt Er bittet um Bewilllgung der
Unlerſtützung Das Hochwaſſer des Jahres 1890 hat bekonntlich
die an der Elbe und Saale beſtehenden Deiche in unſerer Pro
vinz an verſchiedenen Stellen durchbrochen und auch ſonſt erheb
lich beſchädigt ſodaß nicht nur die Wiederherſtellung der L
in ihrem früheren Zuſſande ſondern auch eine weſentliche Ev



hauptſächlich der Kreis Torgau der hier Noth leide
den Kreis der nicht imſtande ſei die erforderliche

u us eigenen Mitteln aufzubringen vom Staat an die
Provinz und von der Provinz an den Staat verwieſen Er bäte
daß man den Deichverbänden nicht wieder Steine ſtatt Brot gäbe
ſondern die Beihllfe bewillige Es müſſe gehriſen werden Die
Grenze wo der Staat und wo die Provinz eingreifen müſſe ſeinicht ſo genau zu ehe Auch ſei es ſtets Praxis geweſen daß
Staat und Provinz ſich in die zu gewäbhrenden Unterſtützungen
ihellten Redner verweiſt dabei auf ſeine Erfahrungen die er in
Schleſien emacht habe Er bittet die Borlage an eine Kommiſſion

verweiſenterbürgermeiſter Schneider Magdeburg beauftragt den
Slandpunkt des Provinzial Ausſchuſſes zu verireten erkennt die
traurige Lage in Torgau an Der Provinzlalausſchuß bedaure
e aber er tritt dafür ein die von der Königlichen Staats

iegierung geforderte Belhilſe von 242,100 M abzulehnen Er
ſer der Meinung daß es ſich um Anlagen handelt welche

jbſt wenn man ſie als Landesmelioratlonen anſehen will
och von einer ſolchen Bedeutung ſind daß man ſie nicht zu den

kleineren den Provinzen allein zugewieſenen Landesmeliorationen
ählen kann Er iſt nach wie vor der Meinung daß die Unter
ähung der hier in Rede ſtehenden Anlagen ausſchließlich Sache
s Siaates und daß es ſo wenig die Pflicht wie das Recht

der Provinz iſt für dieſen Zweck Aufwendungen aus Provinzial
mitteln zu machen Er präjziſirt ſeinen Standpunkt dahin daß
bei jenen kleinen Landesmellorationen die Provinz eintrete
daß jedoch bei größeren der Staat helfen müſſe und daß in
dieſem Falle die Provinz weder die Pflicht noch das Recht
habe einzugreifen

Oberpräſident von Pommer Eſche erwidert der Vor
r e tfütoe e per We en Peedintetkeh e eref
nichts bewilligen dürfe was über provinzielles Jntereſſe hinaus
gehe Redner tritt dieſer Auffaſſung daß die Provinz nichts
eben dürfe für Angelegenheiten die über das provinzielle
ntereſſe hingusgingen ſondern das dem Staat überlaſſen müſſe

in längeren Ausführungen entgegen Er glaube daß dieſer
Standpunkt nicht haltbar ſei Die thatſächliche Frage wäre ob
die Provinz dem Jothtame abhelſen wolle

Staatsminiſter a D Dr Frhr Lucius v Ballhauſen
beſtätigt dem Oberbürgermeiſter Schneider daß die von ihm an

eführte Anſchauung thatſächlich bis 1890 in Geltung geweſen ſet
ber man könne verſchiedener Anſicht ſein über das was über

provinzielle Aer hinausginge und was nicht er erklärt
dieſe Verhältniſſe ſeien ſehr komplizirt und führt verſchiedene
Beiſpiele an Der Staat hätte ein beſonderes Intereſſe an den

roßen Strömen wo die Schifffahrt in Betracht käme Es ſei in
edem einzelnen Falle genau zu prüfen ob ein Staats oder ein

provinzielles Jntereſſe vorliege bei dem in Rede ſtehenden Falle
lege für die Provinz kein Grund zum Eingreifen vor Er
wendet ſich demnach gegen die Ausführungen des Landrathes
Wieſand bezüglich der Verhältniſſe in Schleſien

Das Haus beſchließt hierauf die zweite Berathung der Vorlage
r

s folgt alsdann die erſte Berathung der Provinzial Ausſchuß
betr die Lungenſeuche Zwangsimpfung in der

Provinz Sachſen e
Königl e Frhr v Erffa befindet ſich bei dieſer

Vorlage in Uebereinſtimmung mit dem Provinzialausſchuß Der
XV Provinzial Landtag hat am 1 Februar v J auf Grund der
Ermächtigung des Preußiſchen Geſetzes von 18 Juni 1894 unter
der Vorausſetzung daß gegen Lungenſeuche geimpfte Thiere nicht
wegen dieſer Jmpfung irgendwelchen Sperrmaßregeln unter
worfen werden können beſchloſſen daß nach Feſtſtellung des
Ausbruches der Lungenſeuche in einem Rindviehbeſtande alle der
Anſteckung ausgeſetzten Thiere der Schutz mung unterworfen
werden ſollen Der Landtag ſei dabei von der Annahme aus
Koangen daß keine Sperrmaßregeln eintreten würden Dieſe

nnahme habe ſich nicht beſtätigt der Bundesrath habe eine
Jnſtruktlon erlaſſen durch die weltgehende Sperrmaßregeln vox

r würden Redner begrüßte dieſe Jnſtruktion als ein
rachtexemplar vom grünen Tiſch Er wendet ſich gegen einzelne

Paragraphen und bittet den anweſenden Vertreter des Herrn
Landwirthſchaftsminiſters um eine Aufklärung

Fanigt Kommiſſar Küſter giebt darauf Erklärungen über die
Jnſtruktion ab

Landeshauptmann Graf v Wintzingerode dankt dem
See net die Sperrmaßregel als nothwendig und im
Intereſſe der Landwirthſchaft llegend

Jm weiteren Verlaufe der Debatte werden die Jnſtruktionen
noch re bemängelt und der Kommiſſar verſpricht
über die gehörten Beſchwerden dem Miniſter Vortrag zu halten

Der Landtag beſchließt alsdann die zweite Leſung der Vorlage
im Plenum vorzunehmen und wendet ſich dem nächſten Punkte
der Ta ung die erſte Berathung der Provinzial
Ausſchußvorlage betr die Einführung der Milzbrand Ent
ſchädigun 9 n der Provinz Sachſen

Major a D v Buſſe tritt in längerem Referate für die
Vorlage ein und erklärt die Einführung der Entſchädigung
würde bewirken daß alle Fälle von Milzbrand zur Anzeige
kämen und das ſel nöthig zur Unterdrückung der Seuche

Nach längerer Debatte an der ſich u a Frhr Lucius
v Ballhauſen betheiligie wird die Vorlage an eine Kom
miſſion von 9 Mitgliedern verwieſen

Zu Punkt 5 der Tagesordnung Erſte Berathung der Pro
wer betr die Entlaſtung der Jrrenanſtalten von den geiſteskranken Verbrechern meldet

niemand zum Wort das Haus beſchließt deshalb die zweite
Leſung der Vorlage

Hierauf beginnt die erſte Berathung des Antrags des Vor
tzenden des Vereins zur Beſchäftigung brotloſer Arbeiter um
rſtaktung eines Theiles der aus öffentlichen Mitteln auf

Koſten der Verpflegungsſtationen durch die
nz

Nach längerer Debatte in deren Verlaufe Landeshauptmann
Graf v Wintzingerode auf die Nothwendigkeit einer mit den
Verpflegungsſtationen verbundenen Organiſatlon eines Ar
beltsnachweiſes hingewieſen hat geht der Landtag über die
Petition zur Tagesordnung über

uletzt folgt die V Pevathnng der werth
vorläge betr die Einrichtung einer elektriſchen Beleuch
tungsanlage für die Jrrenanſtalt Altſcherbltz

bin und Verſtärkung derſelben für nothwendig iſt
en abe

egabe a

Sie wird nach einer Debatte an der ſich die Herren Landrath
v Wedel Eisleben Bürgermeiſter Falkſon Weißenfels
Landesrath Thennas Merſeburg Landrath v Werder
alle ſowie der Landeshauptmann Graf v
eihelligen der warm fur die Vorlage eintritt abgelehnt

Hierauf wird die Sitzung um 5 Uhr geſchloſſendu Sitzung Mittwoch ahnt ge de Uhr

ZJ J AAAäöA eProvinzialnachrichten
K Vom Brocken 3 März W ett er Erglebige Schnee

u ſind ſeit Plern vormittag eingetreten dieſelben hielten über
acht an und dauern heute vormittag noch fort Geſtern herrſchte

am Nachmittag bei 3 Grad Kälte Schneeſturm Auch heute
iſt der Südwind bei 4 Grad Kälte ſehr heftig zumal das Baro
meter wieder im Fallen begriffen n Vie Schneelage erreicht
auf dem Gipfel W 1 Meter Höhe im Hochwalde
unterhalb der Kuppe liegt der Schnee 2 Meter hoch

R Naun,ynrq 2 März Städtiſches Die Frage der
Er ung der Kommunal Beamtengehälter ſteht auch bei uns
auf der Tagesordnung Nachdem im vorigen Jahre die Stadt
verordneten die Gewährung eines Wohnüungsgeldzuſchuſſes an
dieſe Beamten abgelehnt vatten bequtragt der Magiſirat im

cLinfe en Etat ihre
ie von fünf zu fünf

Finanzbezüge dadurch anfzubeſſern daß

man ſtatt wie bisher von ſechs zu ſechs

Haupigewicht darauf gelegt daß die Provinz d

intzingerode

W enren zu ihrem Hör H e aufſtelgen läßt Dle Witteu i Millionen Mark und erfor
M zu ihrer Verzinſung
Weißenfels 3 März Gehobene MädchenſchuleDie hieſige uſe ere Mädchenſchule iſt laut Verſü G re

Fepeerung zu erſeburg auf Grund eines miniſterlellen
Reſcriptes von nun an als Gehobene Mädchenſchule
zu bezeichnen

J Zeitz 3 März Der land wirthſchaftliche Vereinerörterte de Frage Was iſt ſchuld daß en
auſe Zeitz ſo viel Vieh verworfen wird Nach

ebhafter Beſprechung wurde folgende Reſolution angenommen
Der Magiſtrat der Stadt e wird gebeten nach Möglichkeit

dahin zu wirken daß den Verkäufern von ſolchen im Schlacht
hauſe verworfenen Thieren mehr als bisher Gelegenheit geboten
wird dieſelben entweder zu eigenem Verbrauch oder zu tech
niſchen Zwecken zu überweiſen und daß gleich den in lebendem
oder geſchlachtetem Zuſtande ne re Thieren und Fleiſch
auch das meiſt aus verſeuchten überſeeiſchen Gegenden ein
geführte ſogenannte konſervirte Fleiſch einer Unterſuchung unter
worfen wird

Vützen Wirt Wärterhaus Die rertelle des alten Wärterhauſes am Denkmaunſerer Stadt will an
beim Schwedenſtein einen Neubau o laſſen der den An
orderungen der Jetztzeit entſpricht Vorausſichtlich wird derſelbe
m Stil eines Schweizerhauſes ausgeführt werden und kommt
an den Platz hinter dem alten Gebäude zu ſtehen das ſpäter
abgebrochen wird Damit wird das Denkmal frei und ſchon aus
der Ferne auf dem Wege von Markranſtädt aus ſichtbar

RR Eisleben 8 März Bohrverſuche Wie man beſtimmterfährt beabſichtigt die Gewerkſchaft auf dein Grund und Boden

e e e e hnehmen zu laſſen Es wird von einer vorläufigenTiefe von 600 Meter geſprochen 4
v S der ver

e Sturmglocke
Fs Schönewalde 3 März Brandſtiftun

floſſenen Nacht wurden wir um 1 Uhr durch
aus dem Schlummer geweckt Es brannte diesmal wieder an
der erſten Brandſtätte auf dem Grundſtück des Ackerbürgers
F Jahn neben dem Gehöft der Wittwe Renner deſſen Gebäude
zum Theil ſchon früher eingeäſchert wurden Die damals ſtehen
gebliebene Scheune und ein Stall fielen diesmal den Flammen
anheim außerdem brannten ſämmtliche Gebäude von Jahn
nieder Auch iſt daſelbſt außer zwei Pferden alles Vieh in den
Flammen umgekommen Daß auch diesmal wieder böswillige
Brandſtiftung vorliegt läßt ſich mit Beſtimmtheit annehmen
Die Feuer Societät würde vielleicht gut thun wenn ſie zum Neu
bau alter Gebäude einen namhaften Theil beitrüge Es würden
bei weitem weniger Brände vorkommen

Ernen nungen Der bisherige Superintendentur Verweſer Ober
pfarrer Scharfe zu Seehauſen Altmark wurde zum Superintendenten der
Diözeſe Seehauſen und der bisherige Superintendentur Verweſer Oberpfarrer
Meiſcheider in Neuhaldensleben zum Superintendenten ernannt

Orden s verleihung Die Erlaubniß zur Anlegung des ihm
verltehenen Fürſtlich ſchwarzbürgiſchen Ehrenkreuzes zwelter Klaſſe wurde dem
OberStabsarzt erſter Klaſſe Dr Weber Negiments Arzt des 3 Thür Jnf
Regts Nr 71 ertheilt

V Deſſan 3 März Hofnachricht Abiturienten
Finanzen Die Erbgroßherzogin von MecklenburgStrelitz

iſt mit ihrer Tochter der Herzogin Marie hier eingetroffen
Die Taufe der jüngſt geborenen Tochter des Prinzen Eduard
findet am nächſten Donnerstag ſtatt Zu dieſer Feier wird eine
ar ge Anzahl Fürſtlichkeiten u a der Herzog und der Prinz
doritz von Sachſen Altenburg die Herzogin von Dalekarlien

die e von Anhalt Bernburg erwartet Sämmt
liche 21 Abiturienten des hieſigen herzogl Friedrichs Gymnaſiums
erhielten das Zeugniß der
des Herzogthums Anhalt beträgt nach dem Abſchluſſe welcher
jetzt dem Landtage vorliegt 5,820,725 57 die Paſſiva hin
gegen nur 975,878 84 ſo daß Anhalt jetzt einen in Aktien
Werthpapieren und hypothekariſchen Forderungen angelegten
Reſervefonds von 4,344,846 73 M beſitzt Kein anderer Skaat
Deutſchlands kann eine ſolch günſtige Finanzlage nachweiſen

es Arnſtadt 3 März Vergiftete Fiſche Jm Fluß
bette der Gera wurden geſtern zahlreiche todte Forellen und
Aſchen bemerkt Das Waſſer iſt zur chemiſchen Unterſuchung
eingeſandt damit ſeſtgeſtellt werde ob böswillige Vergiftung der
Fiſche oder eine Zuführung ſchädlicher Subſtanzen von Fabrik
abfällen vorliegt

Reiſe Die baar vorhandene Aktiva

Vermiſchtes

Zuſammeunſtoſz der elektriſchen Bahn in Berlin Ein
ernſllicher Zuſammenſtoß fand am Montag abend gegen 7 Uhr
in der PrinzenAllee zwiſchen zwei Wagen der elektriſchen Bahn
Badſtraße Pankow ſtatt An der Erdweiche in der Prinzen
Ällee woſelbſt das Umſetzen der Wagen ſtattfindet fuhr ein
ſtark beſetzter von Pankow kommender elektriſcher Wagen mit
großer Gewalt auſ den ebenfalls beſetzten Gegenwagen auf
Die Paſſagiere welche auf den Vorderperrons ſtanden ver
mochten die drohende Gefahr noch rechtzeitig zu bemerken und
flüchteten in das Jnnere der Geſährte Trotzdem erlitten
mehrere Perſonen leichtere Verletzungen die beiden Waggons
wurden ſtark beſchädigt die Plattſormen derſelben total zer
trümmert

Zum berliner Mädchenmorde Die berliner Kilminal
polſzei verſendet über den Fall folgende Mittheilung Es iſt nicht
zutreffend daß die Spuren des Wagens auf welchem muth
maßlich die Leiche nach dem Wieſengraben geſchafft worden iſt
auf der Panſerſtraße bis zur Thielenbrücke habe verfolgt werden
können Die Spuren des Wagens waren vielmehr nur von der
gepflaſterten Panlerſtraße läugs des Wiefengrabens bis zum
Fundorte der Leiche wahrnehmbar Dort iſt der Handwagen
deſſen auffallend große Spurweite darauf hinweiſt daß es ein
bedeckter Kaſtenwagen geweſen iſt anſcheinend umgedreht worden
doch verlief die rückwärts führende Spur bald Hiernach bleibt
es zweifelhaft ob die That auf berliner oder rixdorſer Gebiet
verübt worden iſt Durch die Obduktlon iſt feſtgeſtellt daß weder
die Stichwunden noch die anſcheinend durch Stockſchläge herbei
geführten Verletzungen den Tod verurſacht haben daß dieſer vielmehr
durch Erſtickung eingetreten iſt Die Leiche hat mindeſtens 24 Stunden
im Waſſer ehe woſür auch die Thatſache ſpricht daß ſie mit
einer dünnen Eisſchicht bedeckt war Obduzirende Aerzte
nehmen an daß der Tod ſchon drei Tage vor Auffindung der
Leiche eingetreten iſt Wahrſcheinlich iſt daher die Klara Gall
bereits am 27 Februar das Opfer eines Verbrechens geworden
Es iſt feſtgeſtellt daß ſie an dieſem Tage gen 4 Uhr noch
mittags in der Expedition des Berliner Lokal Anzeigers an der
Ecke der Nannyn und Adalberiſtraße ein Exemplar des Arbelts
nachweiſes erhalten und dies leſend ſich in der Richtung nach
der Manteuffelſtiroße entfernt hat Zwei junge Männer ſind
inter ihr e und haben Klara gerufen worauf das

ädchen ſich lachend umdrehte

Ein unheimlicher Patron wurde am Dienstag morgen um
4 Uhr in Berlin feſtgenommen und in das Amtsgefängniß zu
Rixdorf eingeliefert Er wurde am Kottbuſer Damm geſehen
als er einen Knaben auf den Arm genommen hatte und mit
ihm trotz des Sträubens des Kleinen in einen Hausflur gehen
wollte Das Geſchrei des Knaben hatte andere Perſonen au
gelockt und zur Feſtnahme des Mannes veranlaßt Dieſer giebt
an Unglauben zu heißen und Relſender in einem Buttergeſchäfte
u ſein Er wurde in Haft behalten zumal er ſich durch keinerlei
apiere ausweiſen konnte und keine Wohnung hat
Jngendlicher Luſtmörder Aus Prag wird vom 3 d ge

mäldet Jn einem hieſigen verrufenen Hauſe wurde heute

16 Jahre alten Buchdrucker Lehrling Ro Pav ermordetDer Thäter Sohn eines reichen hieſigen ausbeſitzers hat
drei Gymnafialkla ſen abſolvirt Vor acht Tagen verließ er
nachdem er ſeinem Vater 70 Gulden entwendet hatte die
elterliche Wo nung und übergachten in jenem Hauſe Er
brachte dem Mädchen ſieben Meſſerſtiche mit einem Küchen
meſſer bei Als Urſache des Mordes giebt der Thäter an daß
ſein Opfer gegen ihn zu kühl geweſen ſei

Nacht die 26 m alte n Anna Böhm von dem

Letzte Telegramme
Tiflis 3 r Geſtern wurde einer der Attentäter

auf das Leben Akopoff s verhaftet als er ein Attentat
gegen den Kaufmann Sirakanianz aus Alexandropol verüben
wollte Das betreffende Jndividunm verlangte von dem
Kaufmann auf zudringliche Weiſe Geld und feuerte auf
die Erklärung des Sirakanianz nur fünf Rubel geben zu
können einen Revolver auf denſelben ab Sirakanianz
wurde am Beine verwundet Der Attentäter wurde
von Schutzleuten und Paſſanten ergriffen und mußte
von den erſteren vor der erregten Bevölkerung geſchützt
werden Jn vem Polizeibureaun wurde feſtgeſtellt daß der
Verbrecher welcher ſich Markos Oganeſſtianz nannte
identiſch mit dem Attentäter auf das Leben Akopow s iſt
Oganeſſianz und Akopow verweigern jedoch Auskünfte über
dieſes Attentat der Verdacht daß ſie an der Ermordung des
tifliſer Kaufmanns Keworkow betheiligt ſind ſcheint ſich zu
beftätigen Die Gerichtsbehörden fahndeten nach Akopow
wegen des Verdachtes er habe vor 2 Jahren einen Kauf
ren dfaelon ermordet Die Unterſuchung wird energiſch
etrieben

Waſhington 3 März Der engliſche Botſchafter
Sir Panucefote und der venezolaniſche Geſandte
Andrade ſind zur Regelung der Yurugrifrage in direkte
Verhandlungen eingetreten

Handel Gewerbe und Verkehr
Weitere Dividenden Die Grube Leopold bei Edderitz

förderte in 1895 77,370 Hektoliter weniger als im Vorjahre Erzielr
wurde eine Roheinnahme von 709,458 M nach 164,562 A 156,348
Abschreibungen gelangt eine Pividende von 6 Proz 5 Proz zur
Vertheilung Der Auſsichtsrath der Leipziger Wollkämmeres
beschloss eine Dividende von 30 Proz bei grossen Rückstellungen vor
zuschlagen Der Rechnungsabschluss des Sehlesisehen Bank
vereins ergiebt einen Reingewinn von 2,137,247 M Der Anfsichtsrath
beschloss pach Dotirung der Reservefonds mit 249 406 A und des
Delerederefonds mit 100,000 eine Dividende von 7 Proz 5 Proz
fſir 1094 vorzuschlagen Der Aufsichtsrath der Frankfurter
Hypotbekenbank sehlägt für 1895 eine Dividende von 7 Proz
7 Proz für 1894 vor und benntragt die Erhöhung des A ktien

Kapitals um 3 Millionen Mark Die Marienburg Mlawkaer
Disen bahn wird wieder 2 Pror Pividende die Portmund
Gronau Enscheder Eisenbahn 53/ Proz 1894 5 Proz vor
schlagen Pie Anhalt Dessauisehe Landesbaunk beantragt
8 Proz 1894 7 Proz Dividende

Die Vereinigten Berliner Mörtelwerke erzielten in 1895
einen Rohgewinn Von 603,192 A 1393 506 171 M wovon nach Ab
schreibungen von 80,936 M 78,900 AI und auf Konto für Dubiose von

r v 49,510 ein Reingewinn von 237,273 M 200,500 M
verbleibt

Wochenübersieht der Reiehsbank vom 29 Febr
Berlin 3 März

Akti vs
Metallvest der Bestand an kursfähigem dentschem Gelde

u an Gold in Barren od ausl Münzen das Plund fein 20
1392 M berechnet 948,554,000 Abn2 Best an Reichekassenscheinen 22,990,000 Abu 486

3 do an Noten anderer Banken 11,299,000 Zun 2,601,000
4 do an Weehseln 553,964,000 Zun 368,677,900
5 do an Lombardforderungen 86,229,000 Zun 10,956,000
6 do an Effekten r 4,875,000 Zun 355,0007 do an sonstigen Aktiven 49,626,000 Zun 97,000

Pasesiva
8 das Grundkapital M 2 unverändertunverändert9 der Reservelonds 30 000 ,0001,910,559 000 Zun 37,075,00013 der Betrag der aml Noten

11 die sonstigen täglich fälligen
Verbindlichkeiten 1463,136,000 Abn 3,537,000

12 die sonstigen Passiven 21,842 000 Zun 233,000
Bei den Abrechnungestellen wurden im Monat Febr 1896 abgereehnet

1,885,357 400 A

Wagreun und Produktenberitehte
Getreide

eiprig 3 März Welt zen per 1000 kg netto in ländischer 158
bis 165 M bez u Br do auslündischer 158 172 M bez u Hr
Ruhig Roggen per 1000 kg uetto iplündiseher 132 135 31 bes
u Br do auelündischer 131 135 M bez u Br Ruhig 9ereto
per 1000 kg netto Braugoreto 145 163 bez u Br feinste über
Notiz Mahbli u Futterwanre 120 123 M bez u Br UNaker per
1000 netto inlindiecher 127 132 M bez u Br do auslüändiseher

Hamburg 39 Aürs Weizen loco ruhig bolsteinisecher
loco ueuer 164 168 Roggen loco watt hiesigermecklenburgiecher loco neuer 142 145 russischer loco rubig loco
neuer 87 90 Hafer stil Gerste mälter

Stettin 3 März Weizen fester looo aeuer 146 156
April Mai 155,00 per Sept Okt Roggen loco matltper April Mai 123,50 per Sept OKt 126,50 Pomm Haker loco
11 1Wien 3 März Weizen per Frühbj 7,20 Gd 7,22 Br per Mai
Juni 7,29 6d 7,831 Br per Herbst 7,41 Gd 7,423 Br Roggen per
Frühj 6,80 Gd 68,82 Br per Mai Juni 6,76 Gd 6,78 Br per Herbst
6,40 Gd 6,42 Br Hafer per Frühj 6,42 Gd 6,44 Br per Mai Juni
6,43 Od 45 Br

Pest 3 März Woigen loco beeser per Frühbj 684 Gd 685
Br per Mai Juni 6,94 Gd 6,94 Br ver Herbet 7,14 Gd 7,15 Rr

per Frähj 6,45 Gd 6,47 Br Uater ver Frübj 6,01 69
r

O

per

Wazserstände, f bedeutet über unter Null

Saale und UVnstrut Fall Wuehs
Artern Brückenpegel 2 März 1 0,62 3 März 1Weiesentels Oberpegel 2,44 12,52 8

do Vnierpegel 0 35 e 0,62 26Trotha 3 März 2,01 4 März f252Alisieben Oberpegei 2 März 2,57 9 Märsz endo Unterpegel J 1,72 2 z s
a r e e 9 rdo önte e x 0,78 0 82

Moldau 1ger Bger HRlve

März Fall März Fall WuebBudweis 0,56 3 f 980 S 230,01 21 Wittenberg 1,42 12Jangbunzlau 03 3 Roeelau 0,86 83Laun 0,07 3 Barby 1, 27Pardublis 0,11 9 I vurg u 3Brand f0,10 s Tangermündel 1,65 2 aMelnick 2 0 2 7 Wiienberge 61 5Leitmerits 0,30 BDemits Peg 2 oAussig 0,03 6 Tauenbarg 3 10 à
Dresden 110 18 Wuehs gemeldetAussig Von den oberen Plätzen werden 53 em

Lauenburg tfartDresden eis rei Roeslau eiefrei Dömitz PTreibeis
eisfrei

Schiffaverkehr und Prachten
Aussig 3 März Fraeht nach Magdeburg das Doppelbekteliter

35 Pfg Üeutige Fahrüefe 35 Zoll öeterr Maes
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Einrichtungen Betten
Wäſcheund gute tiete

kauft ſtets u zahlt die höchſten Preiſe

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25 r

Sir ten Möbelwagenfür Bahn ohne Umladung e

zu verkaufen Königſtraße 45

Julius bethge

e Leiprigerstrasse 6

choholaden
KakoosS en

empfiehlt als sehr h natur
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